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Schuljahr 2019/20 
 Schulleiterrundbrief an die Eltern – Nr. 9 

 
Würzburg, 15.12.2019 

 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 

am Donnerstag fand unsere abendliche Monatsabschlussfeier (MAF) statt. Viele von Ihnen 

waren anwesend, wurden durch den Elternbeirat vor und nach der MAF mit weihnachtlichem 

Gebäck verwöhnt und konnten die Vorführungen der Kinder verfolgen. Vielen herzlichen Dank 

für Ihr Kommen und für Ihre Spende! 

Das Kalenderjahr neigt sich dem Ende entgegen – ein geeigneter Augenblick, zurückzublicken 

auf das erste Trimester des laufenden Schuljahres: 

o Wir haben das Schuljahr 2019/20 mit 214 Schüler*innen begonnen, und haben bis 

heute 27 weitere Kinder und Jugendliche als Quereinsteiger aufgenommen; elf unserer 

Schüler*innen haben unsere Schule verlassen (Umzug innerhalb Deutschlands oder 

Rückkehr ins Heimatland bzw. Zuweisung an eine Würzburger Sprengelschule), sodass 

wir mit heutigem Stand 230 Kinder und Jugendliche beherbergen.  

o Erstmalig wurde eine dritte Jahrgangsstufe aufgrund der zunehmenden Kinderzahlen in 

zwei Klassen(3a und 3b) geteilt. 

o Unser Sachaufwandsträger, die Stadt Würzburg, leistete folgende Renovierungsarbeiten 

im vergangenen Trimester: Verputzen und Streichen des Schuleingangs und des 

Eingangsfoyers; Anbringen weiterer Lampen im Foyer; Einrichten des 

Elternsprechzimmers mit Farbanstrich, neuer Beleuchtung und Möblierung;  Einrichtung 

eines eigenen MSD-Zimmers für Frau Speth und Frau Schindler (MSD: Mobiler 

Sonderpädagogischer Dienst für Beratungs- und diagnostische Arbeit); Einrichten eines 

dritten Sportgerätelagerraumes; Streichen beider Lehrerumkleideräumchen und der 

Mittagsbetreuungsräume, Streichen und Umgestalten des Lehrerzimmers und des 

Rektorats; Finanzierung und Aufbau von acht Spiele-Aufbewahrungsschränken für den 

Nachmittagsbereich in der Pausenhalle; einige kleinere Arbeiten wie z.B. Instandsetzung 

von Steckdosen, Justieren einiger Fenster etc. An dieser Stelle möchten wir den 

Verantwortlichen des Fachbereichs Bau der Stadt Würzburg sehr herzlich danken! 

o Im ersten Trimester des laufenden Schuljahres nahmen wir rd. 50 Praktikant*innen der 

Universität Würzburg und der Fachoberschule Würzburg bei uns im Schulhaus auf. 
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Unter Begleitung unserer Lehrkräfte leisteten und leisten sie gute pädagogische Arbeit! 

Auch ihnen ein herzliches Dankeschön. 

o In der Anlage finden Sie einen Brief der Universität Würzburg mit dem 

Genehmigungsschreiben der Regierung von Unterfranken. Es geht um eine 

Forschungsarbeit des Instituts für Psychologie. Unsere Schule ist ausgewählt worden, an 

diesem Projekt teilzunehmen. Die Entscheidung jedoch, ob auch Ihr Kind am 

Forschungsprojekt teilnimmt, haben Sie: Sie können zusagen oder absagen. Dürfen wir 

Sie diesbezüglich bitten, beiliegenden Coupon auszufüllen und der Klassenlehrkraft 

zurückzugeben? Wenn Ihr Kind teilnimmt, bittet Herr Prof. Dr. Lenhard, auch den 

Fragebogen (siehe Anlage) auszufüllen und der Klassenlehrkraft zurückzugeben. Vielen 

Dank! 

o Schließlich: Für die Schach-AG haben sich 24 Kinder und Jugendliche gemeldet: 20 

wollen mit dem Schachspiel beginnen, vier haben schon Erfahrungen mit Schach 

gesammelt. Vielen Dank für die Rückmeldungen. 
 

Und hier noch zwei wichtige Termine:  

 Am Freitag, 20.12.2019, endet der Unterricht für alle Klassen um 11.20 Uhr, wobei die 

Mittagsbetreuung wie gewohnt gewährleistet ist.  

 Der Unterricht beginnt wieder am Dienstag, 07.01.2020 um 08.00 Uhr. 
 

Zum Abschluss des Kalenderjahres dürfen wir uns bei Ihnen sehr herzlich für die gute 

Kooperation bedanken! Wir wünschen Ihnen ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, einige 

ruhige Tage mit Ihrer Familie und ein gutes neues Jahr mit Lebensfreude, Gesundheit und 

Schaffenskraft. Hoffen wir, dass uns das Jahr 2020 vor allzu großen Überraschungen verschont 

und wir hoffnungsfroh in die Zukunft blicken können. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 
 

 

Alban Schraut, Schulleiter                Gunnar Jüttner, stellv. Schulleiter 

 

 

Anlage: Informationen der Universität Würzburg und der Regierung von Unterfranken 

 



 

 

 
 

  

 

MÖNCHBERGSCHULE 
Grund- u. Mittelschule 
W  Ü  R  Z  B  U  R  G 

 
 

„Was gibt es in Würzburg,  
was es in deiner Heimat nicht gab/gibt?“ 

Die Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Jahrgangsstufe der „D-Klasse“, bestehend aus 17 Jugend-
lichen, die erst wenige Tage, Wochen oder Monate im Migrationsvordergrund in Deutschland leben, haben 
miteinander diskutiert und geantwortet: 
  

 „Es gibt Wasser aus dem Wasserhahn.“ – „Und sogar heißes Wasser.“ 

 „Den ganzen Tag und auch in der Nacht.“ – „Und man kann es sogar trinken und wird nicht krank.“ 

 „Es gibt so viel Wasser in Würzburg. Man verwendet es sogar für die Toilette.“ 

 „Es gibt jeden Tag Strom und Licht.“ 

 „Wir haben eine Wohnung mit Heizung. Wenn es kalt ist, können wir das Zimmer heizen.“ 

 „Es gibt Menschen, die uns helfen.“ 

 „In den Läden kann man alles kaufen: Kleider, Essen, Trinken, Handys…“ 

 „Es gibt ein Jobcenter. Der hilft uns.“ 

 „Würzburg ist eine ruhige und kleine Stadt.“ 

 „Würzburg ist groß und schön.“ 

  „Würzburg ist so sauber.“ 

 „Die Busse und die Straßenbahn fahren jeden Tag.“ 

 „Wir dürfen in die Schule gehen.“ 

  „Wir können viel lernen und deutsch sprechen.“ 

 „In der Schule gibt es viele Spiele.“ 

 „Die Lehrer schlagen nicht.“ 

  „Wir haben Freunde aus vielen Ländern.“ 

 „Hier haben die Menschen Respekt.“ 

 „Die Leute werfen Zigarettenstummel auf die Straße.“ 

  „Wir haben keinen Hunger.“ 

 „Mädchen dürfen in die Schule gehen.“ 

 „Frauen dürfen arbeiten.“ 

 „Frauen dürfen alleine spazieren gehen.“ 

  „Frauen dürfen hier Auto fahren.“ 

 „Mädchen müssen mit 14 Jahren nicht heiraten.“ 

  „Freunde und Ehepaare dürfen Händchen halten und sich sogar auf der Straße küssen.“ 

 „Es gibt keine Straßenhunde in Würzburg.“ 

  „Die Polizei ist nicht korrupt.“ 

 „Es gibt Kirchen und Moscheen.“ 

 „Es gibt keine Messerstecher auf der Straße.“ 

 „Es gibt keine Bombenanschläge in der Stadt.“ 

  „Es gibt keine Soldaten in der Stadt, die schießen.“ 

 „Unter dem Gras gibt es keine Tellerminen.“ 

 „Ich habe keine Angst, wenn ich auf die Straße gehe.“ 

  „Ich höre keine Sirenen – nur die von Krankenwagen, Feuerwehr und Polizei.“ 

  „Es ist ein freies Land.“ 

 „Hier ist Frieden.“ 

Frohe Weihnachten und alles Gute für 2020! 
 

wünscht Ihnen Schulleitung  
und Kollegium der Mönchbergschule Würzburg 


